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Für unser Dorf und die Menschen – mehr als eine Zeitung

Amtliches Publikationsorgan/Ausgabe Nr. 16 – 22. April 2016 – an alle Haushalte

Spektakel
Trotz Regen pilgerten 9000  
Schaulustige ans Motocross  
beim Schloss Hilfikon.  2

Neueröffnung 
Die «Timeless Shisha  
Lounge» bezieht den  
neuen Standort.  3

Wettbewerb
Die Hilfikerin Isabel Breitschmid  
gestaltete mit Kolleginnen aus  
1500 Rosen einen Apfel. 7

29./30. April 2016

Weindegustation 

10% Rabatt
Freitag 13.30 - 21.00 Uhr  |  Samstag 9.00 - 17.00 Uhr

Vinothek René Schmidli  |  Löwenplatz 2  |  5612 Villmergen  |  www.vinothek-schmidli.ch

Eine musikalische Attraktion beim Schloss
Gemütliche Weiher-Atmosphäre, ein feines Zmorge und gute Musik – das will die Blaskapelle Rietenberg bieten.  
Die Premiere erfolgt noch vor den Sommerferien.

Philipp Indermühle

Kaum sind die Motoren beim 
Schloss Hilfikon verstummt, war-
tet schon die nächste Attraktion 
auf zahlreiche Besucher. Am 26. 
Juni wollen die 14 Mitglieder der 
Blaskapelle Rietenberg ein Kon-
zert am Schlossweiher geben. 
«Die Idee ist bei einem Feier-
abendbier zusammen mit Leo Vil-
liger entstanden», verrät Initiant 
Hanspeter Meyer. Nun wird die 
gemeinsame «Bier-Idee» umge-
setzt.

Zmorgebuffet und  
Feines vom Grill
Das Konzert wird am Sonntag-
morgen stattfinden und die Be-
sucher können sich gegen Ge-
bühr an einem Zmorgebuffet 
verköstigen. Ab zirka 12 Uhr wird 
es auch Feines vom Grill geben. 
Währenddessen sorgt die Blaska-
pelle von 10 bis 14 Uhr mit süd-
böhmisch-mährischen Klängen 
für Unterhaltung. «Wir spielen 
aber auch moderne Stücke», be-
tont Meyer. Das Datum wurde 
bewusst Ende Juni gewählt. Dann 
ist es schon warm genug und es 
ist noch vor den Schulferien. Soll-

te das Wetter dennoch nicht 
ganz mitspielen, würden Zelte 
aufgestellt.
Offen ist, ob die Blaskapelle beim 
Musizieren noch mit einer kleinen 
Überraschung aufwartet. Hier 
sind Abklärungen im Gange, 
mehr darf noch nicht verraten 
werden. «Ich denke, das könnte 
eine tolle Sache geben, wenn die 
Leute zum Weiher spazieren, dort 
ein 'Zmorge' essen und Musik 

hören können», glaubt Meyer. 
Sollte die Premiere viele Besucher 
anziehen, steht einer Wiederho-
lung im nächsten Jahr nichts im 
Wege. Ohnehin wäre angedacht, 
diesen Konzertmorgen alljährlich 
durchzuführen. 
Hanspeter Meyer und seine Musi-
kerkollegen wollen mit dem An-
lass einerseits einen Teil zur 
 Attraktivität des Dorflebens bei-
tragen. «Wir möchten aber auch 

uns selber bekannter machen.» 
In letzter Zeit habe die Blaskapel-
le Rietenberg oft «auswärts» 
Auftritte gehabt. Jetzt, nach dem 
Zuwachs von jüngeren Mitglie-
dern, möchte man sich in der Ge-
meinde stärker präsentieren. 
«Dazu ist das Weiher-Konzert ein 
guter Beginn.»
Informationen zu Reservations-
möglichkeiten und Preis folgen 
zu gegebener Zeit.

Die Idylle beim Schlossweiher wird Ende Juni mit musikalischen Klängen ergänzt.
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Motorenlärm, Spektakel 
und viel viel Dreck
Trotz Regenwetter war das Motocross Wohlen auch in 
diesem Jahr gut besucht.

Philipp Indermühle

Das Wetter meinte es in diesem 
Jahr nicht allzu gut mit den Veran-
staltern des Motocross Wohlen. 
Den Zuschaueraufmarsch bremste 
dies nur in kleinem Masse. Rund 
9000 wasserfeste Fans säumten 
am Wochenende die Strecke beim 
Schloss Hilfikon. Das ist zwar we-
niger als vor einem Jahr (12 000), 
dem Wetter entsprechend aber 
doch ein guter Wert.
Glück hatten diejenigen, die sich 
den Samstag für einen Besuch 
aussuchten. Der Regen blieb län-

gere Zeit aus und sogar die Sonne 
zeigte sich kurz. Spektakel wurde 
auch da schon geboten, wobei 
das Ganze am Sonntag durch den 
schlammigen Boden natürlich 
noch getoppt wurde, als die 
stärksten Kategorien an der Reihe 
waren. Nicht wenige Fahrer hat-
ten mit dem Untergrund zu 
kämpfen, der Dreck spritzte im-
mer wieder auf die Zuschauer am 
Streckenrand. Diese nahmen es 
mit Humor. So ein bisschen Dreck 
gehört zum Motocross-Spektakel 
einfach dazu.

Die Starts auf dem tiefen Boden (links) und die Sprünge sind die Höhepunkte des Motocross.

Gutes Flugwetter in Hilfikon - egal mit welchem Vehikel.

Auf der Ziellinie kann es schon mal ganz eng zu und her gehen.

Die Mini-Quads sind bei den Kleinen besonders beliebt.
Während die einen fleissig die Spuren der Strecke entfernen, machen es sich 
andere einfach mal gemütlich.
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Mit der schönsten

Aussicht ins Freiamt…
www.linde-buettikon.ch

Telefon 056 622 11 93

Rauchende Shishas statt kullernde Kegel
Nur ein Dreivierteljahr war sie geöffnet, die Shisha Bar im ehemaligen Ochsen-Kino. Nun laufen die Renovations-
arbeiten, damit Senad Fetahi sein Lokal bald wieder eröffnen kann. Diesmal an einem anderen Standort.

Therry Landis 

Wo früher gekegelt wurde, zie-
ren nun verschlungene orientali-
sche Muster die Wände. Aus der 
ehemaligen Kegelbahn im Res-
taurant Rössli wird die «Timeless 
Shisha Lounge». Nachdem das 
Lokal am alten Standort im Och-
sen kurz nach Weihnachten we-
gen eines defekten Kühlschranks 
komplett ausgebrannt war, hat 
sich Senad Fetahi dazu entschlos-
sen, seine Shisha Bar im Rössli 
wieder zu eröffnen. Ein Rückbau 
im Ochsen kam nicht in Frage, die 
Schäden waren zu gross.
«Die Verträge sind unterschrie-
ben», bestätigt Besitzer Ahmet 
Sari von der Aveo Services AG. Er 
ist erleichtert, dass nun wieder 

Leben ins Rössli kommt. «Mit 
René Ryf und Patricia Almieri als 
Pächter des Restaurants und 
Rösslisaals haben wir einen 
Glücksgriff gemacht. Am Freitag 

findet bereits der erste Anlass mit 
rund 80 Gästen statt», freut sich 
Ahmet Sari. Auch die Ochsenbar 
mit Marlene Moser laufe sehr 
gut.

Zusammen mit Familie und Kolle-
gen renoviert Senad Fetahi die 
Bar im Rössli. Die Wände werden 
bemalt und eine Lüftung wird 
eingebaut. «Diese muss von den 
Behörden noch abgenommen 
werden. Die Bewilligung für den 
Alkoholausschank dürfte danach 
Formsache sein», meint der 
22-Jährige. Neben Muskelkraft 
investiert er auch eine beträchtli-
che Summe Geld. Doch er ist zu-
versichtlich, dass sich das schnell 
auszahlen wird: «Die Bar lief im 
ehemaligen Ochsenkino sehr gut. 
Ich bin sicher, das wird auch im 
Rössli der Fall sein.» Die Eröff-
nung ist für Anfang Mai geplant. 
Die «Timless Lounge» Shisha Bar 
wird jeden Abend geöffnet sein.

Senad Fetahi eröffnet im Rössli schon in wenigen Wochen seine «Timeless 
Shisha Lounge». Zuerst werden die Lüftungsrohre montiert. 

Die Blaskapelle Rietenberg unter neuer Vereinsführung

Kürzlich fand im Restaurant Bahnhof in Dottikon die Generalversammlung der Blaskapelle Rietenberg statt.  
Der Verein blickte auf ein erfolgreiches Jahr zurück, dessen Höhepunkt das 40-Jahr-Jubiläum war.

Der amtierende Präsident Jürg 
Schwaller aus Hombrechtikon 
übergab sein Amt nach mehrjäh-
riger Tätigkeit an Christian Meier, 
dem bisherigen Aktuar, der in 
Othmarsingen wohnt. Jürg 
Schwaller amtet weiterhin als 
Kassier. Neu in den Vorstand 
wurde Beat Dörflinger aus Wal-
tenschwil als Aktuar gewählt. 
Hansruedi Gsell, Villmergen, stellt 
auch nach vierzig Jahren im Vor-
stand der Blaskapelle Rietenberg 
sein Wissen als Vizepräsident zur 
Verfügung. Als musikalischer Lei-
ter amtet weiterhin Josef Meyer, 
Hilfikon.

Auch dieses Jahr tritt die Blas-
kapelle Rietenberg an einigen 
Anlässen auf. Am 24. Mai spielt 
die Formation an der Fahnen-
übergabe des Logistikbataillons 
52 in Wohlen, am 26. Juni am 
«Zmorge» am Schlossweiher Hil-
fikon und am 1. August umrahmt 
sie die Bundesfeier im Alters- und 
Pflegeheim Bifang in Wohlen mu-
sikalisch. 
Das Programm kann unter www.
blaskapelle-rietenberg.ch abge-
rufen werden.
Nach der Durchführung der or-
dentlichen Traktanden ging es 
zum gemütlichen Teil über. zgDie Blaskapelle Rietenberg im Sommer 2015.

Durchblick 

in Ihrem 

Kanalnetz

0800 678 800 

24h Service

isskanal.ch
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BERG-APOTHEKE

Dr. Rudolf Jost

5612 Villmergen

Im Dienste Ihrer Gesundheit! 
Hilfsbereit und zuverlässig!

www.bergapotheke.ch

«Jede Aufführung ist anders»
Die Zürcher Laienschauspiel-Gruppe Estrich-Theater bringt das bekannte Stück «Die 12 Geschworenen» von  
Reginald Rose auf die Bernhard-Theater-Bühne. Mit dabei ist auch ein Villmerger. Ryan Wunderlin verkörpert  
den Geschworenen Nr. 4.

Ryan Wunderlin spielt bereits im 
zweiten Jahr im Laien-Ensemble 
mit und freut sich auf das doch 
eher tragisch herrührende Stück: 
«Genau wegen des düsteren Sze-
narios wollte ich mir die Chance 
nicht nehmen lassen, meinen kre-
ativen Beitrag zu dieser Neuinsze-
nierung eines Klassikers zu leis-
ten», sagt der 26-Jährige, der seit 
zwei Jahren in Villmergen wohnt. 
«Die Herausforderung liegt darin, 
durch die permanente Anwesen-
heit auf der Bühne dem ganzen 
Spiel genug Dynamik zu geben, 
um mit einem reinen Sprechthea-
ter die Spannung von der ersten 
bis zur letzten Minute durch pu-
res Schauspiel aufrecht zu erhal-
ten. Eine tolle Vorarbeit für meine 
Castings an den Londoner Schau-
spielschulen.» In England absol-
viert Ryan Wunderlin ein Prakti-
kum. Sein Ziel ist klar: er will 
dereinst als Profi von der Schau-
spielerei leben können.

Der gelernte Konstrukteur hat 
schon in vielen Produktionen mit-
gewirkt. Zum Theater kam er 
über seine Gesangslehrerin: «Sie 
liess mich mit Emotionen arbei-
ten. Das hat mich sehr interes-
siert, und ich begann, für Musi-
cals vorzusprechen.» So landete 

Wunderlin schliesslich auf der 
Theaterbühne. Auf die Frage, was 
ihn am Theater fasziniere, ant-
wortet er: «Die Feinheiten der 
Charakteren herauszuspüren und 
sie so umsetzen, dass die Figur 
für Zuschauer interessant wird.» 
Ausserdem sei jede Theaterauf-

führung ein bisschen anders, 
nicht wie beispielsweise ein Film.
Als Geschworener ist Wunderlin 
gradlinig und gefühlskalt: «Nr. 4 
ist ein junger Börsenmakler, der 
sich stets auf konkrete Fakten be-
ruft und sich nicht von Bauchge-
fühlen leiten lässt. Er ist sich si-
cher, dass der Angeklagte 
schuldig ist.» Wer sein eigenes 
Urteil fällen will, besucht eine der 
Vorführungen in Zürich (s. Box).
 zg/tl

Die 12  
Geschworenen
von Reginald Rose (Regie 
 Susanne Zürrer) wird im Bern-
hard Theater Zürich am 20., 
21., 22., 27., 28. und 29. Mai 
sowie am 3. und 4. Juni auf-
geführt. Beginn jeweils um  
20 Uhr (sonntags 17 Uhr). 
Mehr unter estrich-theater.ch.

Schuldig oder nicht? Der Villmerger Ryan Wunderlin (2. von rechts) als  
Geschworener Nr. 4 auf der Bühne des Bernard Theaters Zürich.

Spektakuläre Arbeiten  
beim Schloss
Laut und windig war es beim Schloss Hilfikon, als das 
Forstamt  zusammen mit einer Helikopter-Firma letz-
te Woche Bäume abholzte. Mehrere Schaulustige 
verfolgten das mehrstündige Spektakel, unter ihnen 
auch Gemeinde ammann Ueli Lütolf. Die Arbeiten 
wurden vom Kapellenverein  initiiert und dienen in 
erster Linie dem Schutz der Kapelle. Gleichzeitig wur-
de durch die Arbeiten das gesamte Schloss wieder 
besser sichtbar gemacht. pin

Einladung zur

Frühlingsausstellung 2016
vom Freitag, 29. April bis Sonntag, 1. Mai

Freitag, 29. April 16.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 30. April 10.00 bis 20.00 Uhr

Sonntag, 1. Mai freie Besichtigung

CHF 15 650.—, 1. grosse Leasingrate 24.7 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %. 
Ein Angebot von ALPHERA Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zu sätzliche 

 Energie ef fi zienz-Kategorie A – C, Verbrauch  gemischt 3,4 – 4,9 l/100 km, CO -Emissionen 89 –115 g/ km (Durch-
schnitt aller  verkauften Neuwagen: 144 g CO /km).

Rigacker Tel. 056 622 44 44
5610 Wohlen Fax 056 622 44 00
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PORTO  

SPAREN

JURA  
Kaffeemaschinen

Servicestelle Wohlen

egal, wo gekauft

Tel. 056 621 05 26*

5610 Wohlen und Umgebung, Rummelstrasse 1

Telefon 056 622 13 60

www.bestattungsinstitut-koch.ch, koch@bestattungsinstitut-koch.ch

BestatterInnen mit eidg. Fachausweis

Organisation von Bestattungen im In- und ins Ausland, 24-Stunden-Dienst, 
Bestattungsvorsorge, Mitglied Schweiz. Verband der Bestattungsdienste

Bestattungsinstitut KOCH

Bremgarterstr. 75+38 · 5610 Wohlen
T 056 622 13 43
info@autokunz.ch · www.autokunz.ch

Auto-Fest Wohlen
Freitag, 29.4.16 11.00 –20.00
Samstag, 30.4.16 09.00 – 18.00
Sonntag, 1.5.16 10.00 – 17.00

• Festwirtschaft

mit Live-Band

• Rabatt bis 50%

• Zusatz-Rabatt bis am 1.5.

bis zu CHF 5777.–

• Über 500 Autos

• Alle Topmarken von A-Z

• Hybrid- und Elektroautos,

Sportwagen und

Premiumfahrzeuge

• Festwirtschaft

mit Live-Band

• Rabatt bis 50%

• Zusatz-Rabatt bis am 1.5.

bis zu CHF 5777.–

• Über 500 Autos

• Alle Topmarken von A-Z

• Hybrid- und Elektroautos,

Sportwagen und

Premiumfahrzeuge

Wie ein Kunstwerk «verschwunden» ist
Vor 50 Jahren hat der bekannte Künstler Gottfried Honegger eine Plastik für Villmergen kreiert. Heute steht sie in 
Zürich – ein Blick zurück zeigt, weshalb.

Ursula Huber

Kunstinteressierte aus der ganzen 
Welt wären nach Villmergen ge-
kommen. Individualreisende hät-
ten auf der Strasse nach dem 
Weg zum Schulhaus Dorf ge-
fragt. Die in Gruppen Reisenden 
wären im Car nach Villmergen 
gefahren und direkt beim Schul-
haus ausgestiegen. Ihr Ziel: Die 
Plastik von Gottfried Honegger, 
dem bekannten Schweizer Künst-
ler, der im Januar 2016 verstarb.
Beim Bau der Schulanlage Hof 
1968 haben Gemeinderat und 
Baukommission von einigen 
Künstlern Vorschläge für die Ge-
staltung der Wand beim Eingang 
eingeholt. Den Auftrag erhielt 
der Zürcher Künstler Gottfried 
Honegger. Er bestückte die 
Wand, die von oben mit Tages-
licht erhellt ist, mit acht Reliefs 
und stellte auf dem unteren Pau-
senplatz seine Plastik mit dem 
Namen «Volume 18» auf: drei 
Meter hoch, weiss, mit Halb-, 
Viertel- und Dreiviertelkugeln. 
Ausgeführt wurde sie von der Fir-
ma Siegfried Meier, Schreinerei 
und Bootsbau aus Dintikon. Gott-
fried Honegger arbeitete streng 
geometrisch. Geometrie, schon 
in der Antike eine der sieben frei-
en Künste, fand er vor einem 
Schulhaus sinnvoll und zeitlos. 

Nie richtig gefallen
In seinem Bericht zur Schulhaus-
einweihung lobte Gottfried Hon-

egger die Gemeinde. Dass Vill-
mergen diesen Auftrag erteilt 
habe, entspreche einem histori-
schen Bedürfnis, einer zeitgemäs-
sen Verpflichtung. Dass ein fort-
schrittlicher Künstler wie er den 
Auftrag erhalten habe, «ist Aus-
druck von Offenheit und Mut».
Im Dorf fand das Kunstwerk 
kaum Beachtung. Die Schülerin-
nen und Schüler nutzten es als 
Spiel- und Kletterelement, was 
auch so vorgesehen war. Da-
durch erlitt die Plastik unten am 
Fuss einen Riss. Dieser wurde re-
pariert, ein zweiter Riss trat auf. 
1980, als das Schulhaus erweitert 
wurde, beschloss der Gemeinde-
rat, die Skulptur zu entfernen 
und einzulagern. Sie habe Mate-
rialschäden, zudem habe man 
keinen Platz mehr – und eigent-
lich habe das Kunstwerk nie rich-

tig gefallen. Gottfried Honegger 
bot an, die Plastik neu in Eternit 
auszuführen. Die dafür nötigen 
6700 Franken wollte die Gemein-
de nicht ausgeben. Also holte 
Gottfried Honegger sein Werk in 
Villmergen ab, liess es reparieren 
und spritzte die Plastik schwarz. 
Erst sechs Jahre später, 1986, 
stellte der Künstler «Volume 18» 
wieder aus: vor der Wasserkirche 
in Zürich, im Zusammenhang mit 

seiner Ausstellung im Helmhaus. 
Seit 2009 steht die Plastik vor 
dem Seiteneingang der ETH. Der 
Unternehmer und Kunstsammler 
Michael Hilti hat der Hochschule 
das Kunstwerk geschenkt. Kunst-
interessierte pilgern also heute 
nach Zürich. Und bewundern 
dort vor der ETH ein kleines Stück 
Villmergen.

Gottfried Honegger
Gottfried Honegger wurde 1917 in Zürich geboren. Ab 1938 arbei-
tete er als Werbegrafiker. Während eines dreijährigen Aufenthalts in 
New York entschloss er sich 1958, in Zukunft als freier Künstler tätig 
zu sein. Von 1960 an lebte und arbeitete er in Paris, Cannes und 
 Zürich. 1969 erhielt er eine Gastprofessur an der Universität von 
 Dallas/Texas. Seine Ausstellungen waren in allen wichtigen Galerien 
der Welt. Im Januar 2016 starb er im Alter von 98 Jahren in Zürich.

Die «VZ» für Ungeduldige
Sie möchten nicht bis Freitag auf Neuigkeiten, Geschichten und Bilder aus dem Dorf warten? Die neueste  
Ausgabe ist jeweils schon am Donnerstag online auf www.v-medien.ch. Nicht nur für die Ungeduldigen.

Zuerst bestellt, dann retourniert: «Volume 18» von Gottfried Honegger 

(Aufnahme 1968). 

Die Skulptur vor der ETH Zürich.
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Ein Menü 

für Mamis

Aber das Seniorenzentrum 

kocht nicht nur für Mütter.       3

Schulpfl ege vor 

Herausforderungen

Präsident Werner Brunner erzählt 

von der Arbeit der Schulpfl ege.   4

Im «Toten 

Winkel»

Sicherheitstag für 

die Schülerschaft.  
6

«Früh Hilfe holen vermeidet grössere Probleme»

Die Jugend- und Familienberatung spürt die Bevölkerungszunahme: die Stellenprozente für Villmergen mussten erhöht 

werden. Stellenleiterin Silvia Huber wünscht sich, dass sich Eltern früher getrauen, Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Wer kommt zu Ihnen in die Bera-

tungsstelle?

Menschen aller Bevölkerungs-

schichten melden sich bei uns. 

Wir bieten eine freiwillige Erzie-

hungsberatung für Eltern, Kinder 

und Jugendliche an. Seit dem  

1. Januar 2013, seit der Inkraft-

setzung des Kindes- und Erwach-

senenschutzgesetzes, ist d
as Fa-

miliengericht unser Auftraggeber 

für gesetzliche Massnahmen. 

Wer nimmt die freiwillige Erzie-

hungsberatung in Anspruch?

Das sind Eltern, die an sich und 

ihrer Erziehung zweifeln, wenn 

ihre Kinder in die Pubertät kom-

men und nichts mehr so ist, w
ie 

es einmal war. Beratung suchen 

auch Eltern von Kindern in der 

Trotzphase. Generell kann man 

sagen, dass Beratung in Anspruch 

genommen wird, wenn ein Lei-

densdruck da ist. Wenn Schul-

schwierigkeiten auftreten, wer-

den Eltern von der Schule auf die 

Beratungsstelle hingewiesen. 

Die Bandbreite an Erziehungsrat-

gebern ist gross. Genau so gross 

ist auch die Verunsicherung der 

Eltern. Macht sich diese Tatsache 

bei Ihnen bemerkbar?

Ja, die Vielfalt der Erziehungsrat-

geber macht die Orientierungslo-

sigkeit der Familien noch grösser. 

Man muss individuell schauen, 

was für Eltern und Kinder passt. 

Es gibt Eltern, die Konfl ikte mit 

Kindern in Gesprächen austra-

gen. Es gibt Kinder, die brauchen 

im Alltag klare Strukturen. Wir 

verfügen über ein Beraterteam, 

das breit ausgebildet ist, ü
ber viel 

Erfahrung verfügt und unter-

schiedliche Ideen anbieten kann. 

Ich kann mir vorstellen, dass viele 

Eltern bei Erziehungsproblemen 

zuwarten und sich Hilfe von aus-

sen erst dann holen, wenn es 

schon brennt.

Ja, wer zu uns kommt, der ist 

meistens an einem Punkt, wo es 

wirklich «brennt». Viele möchten 

schnellen Rat und eine erste Bera-

tung am Telefon. Wir merken, 

dass diese Form der Hilfe von vie-

len sehr geschätzt ist. D
iese Bera-

tung ist im
 Zunehmen begriffen. 

Das ist ja
 eine gute Entwicklung?

Grundsätzlich ja. Uns bestätigt 

es, dass eine unkomplizierte und 

niederschwellige Form der Bera-

tung ankommt und in Anspruch 

genommen wird. 

Wir machen den Weg fr

Raiffeisenbank Villmergen

Geschäftsstellen in Dintikon, Dottikon,  

Hägglingen und Sarmenstorf

Ob im Alltag, auf Reisen oder online: Auf Ihre Raiffeisen 

MasterCard oder Visa Card können Sie sich immer und 

einfachen auch Sie Ihren Alltag und 

bezahlen Sie bequem, sicher und schnell. 

Überall willkommen – auch bei kleineren 

Einkäufen. Mit einer Kreditkarte von Raiffeisen. 

Wir machen den Weg frei

Ob im Alltag, auf Reisen oder online: Auf Ihre Raiffeisen 

MasterCard oder Visa Card können Sie sich immer und 

überall verlassen. Vereinfachen auch Sie Ihren Alltag und 

bezahlen Sie bequem, sicher und schnell. 

www
.raiff

eisen
.ch/k

redit
karte

Überall willkommen – auch bei kleiner

Einkäufen. Mit einer Kreditkarte von Raiffeisen. 

www.raiffeisen.ch/villmergen

Silvia Huber leitet seit einem Jahr die Zweigstelle der Jugend- und Familienbe-

ratung des Bezirks Bremgarten.  

Villmerger
Für unser Dorf und die Menschen – mehr als eine Zeitung

Amtliches Publikationsorgan/Ausgabe Nr. 40 – 10. Oktober 2014 – an alle Haushalte

Auf ReisenDie Trachtengruppe auf dem Thunersee.  

3

Meister-
stücke

Orgelherbst auf der Metzler-Orgel.  
4

Gewählt
Ralph Hueber ist Präsident der katholischen 

Kirchenpfl ege.
 

5

Pferde bestimmen das Familienleben

Andrea Breitschmid hat als letztes Familienmitglied mit dem Reiten begonnen, doch die Jüngste des pferdeverrück-

ten Haushalts durfte diesen Sommer den grössten Erfolg feiern: den Schweizer Junioren-Meistertitel im Tölt.

Der Titelgewinn der Kantischüle-

rin liegt bereits einige Wochen 

zurück, der Alltag ist bei der Fa-

milie Breitschmid in Hilfi kon wie-

der eingekehrt. Gelassen striegelt 

die Reiterin ihre Stute «Sól». 
Nach Schulschluss reitet sie meist 

eine Stunde aus, danach ist Stall-

arbeit angesagt. Auch vor dem 

Unterricht am frühen Morgen 

säubert Andrea den Offenstall 

und füttert die vier Islandpferde. Über Ballett zum Reiten

Diese Arbeiten erledigt sie im 

Wechsel mit ihrer Schwester und 

dem Vater. «Durch ihn sind wir 

zum Reiten gekommen», erklärt 

die 19-Jährige. Stefan Breitschmid 

wuchs in Wohlen auf und lernte 

bei den Nachbarn die Islandpfer-

de kennen und lieben. Als die äl-

tere Tochter Isabel als Achtjährige 

zu reiten begann, packte es auch 

den Papa wieder. Gemeinsam üb-

ten sie ihr Hobby aus. 
Andrea interessierte sich als klei-

nes Mädchen für Ballett und die 

Pfadi, erst mit zwölf Jahren ent-

deckte sie den Reiz des Pferderü-

ckens. 

Wenn Stefan Breitschmid, der als 

Lok-Führer bei der Rhätischen 

Bahn arbeitet, ausser Haus ist 

und die Töchter im Prüfungsstress 

sind, übernimmt auch mal Katia 

Breitschmid den Stalldienst. Sie 

ist die einzige der Familie, die 

nicht reitet. 

Kindern mit Lern-
schwächen helfen
Die 49-Jährige sorgt dafür, dass 

trotz Pferden genügend Familien-

zeit bleibt. «Obwohl das weniger 

ein Thema ist, je älter die Mäd-

chen werden», räumt sie ein. Die 

ausgebildete Krankenschwester 

arbeitet als Klassenassistentin an 

der Schule Wohlen. Seit Ab-

schluss einer Zusatzausbildung 

bietet sie auch Lerntherapien an 

und betreut Kinder mit Rechen-

schwächen. In ihrer spärlichen Freizeit restau-

riert Katia Breitschmid mit Be-

geisterung alte Objekte. «Floh-

märkte sind wahre Fundgruben», 

erzählt sie. Oft stosse sie dort auf 

Kleinmöbel oder alte Gegenstän-

de, die sie auffrischt oder um-

funktioniert. Ihre Liebe zur 

Wohndekoration ist im schmu-

cken Heim der Familie überall zu 

sehen.

Die Liebe zu Isländern
Breitschmids ritten stets auf Islän-

dern, «es sind robuste und gut-

mütige Pferde», so der 48-jährige 

Familienvater. Nicht nur der Cha-

rakter der Isländer, auch die be-

sondere Gangart, der sogenann-

te «Tölt», überzeugte die Familie. 

Der Tölt ist eine Spezialgangart, 

die für Reiter besonders ange-

nehm ist. Im Gegensatz zu Trab 

und Galopp hat dieser Gang kei-

ne Schwebephase, sondern ist 

eine gelaufene Gangart. Der Rei-

ter sitzt fast erschütterungslos 

auf einem locker schwingenden 

Rücken. Bei den diesjährigen 

Schweizer Meisterschaften der Is-

landpferde belegte Andrea Breit-

schmid mit der zwölfjährigen Stu-

te «Sól frá Litla-Dunhaga» bei 

den Junioren den ersten Platz in 

dieser Kategorie. «Wir haben 

»Sól« vor vier Jahren auf dem 

Hestar-Hof in Reussegg gekauft, 

aber sie stammt von einem islän-

dischen Gestüt. Ihr Name bedeu-

tet »Sonne von Litla Dunhaga«, 

«Prins» mit Isabel, Andrea, Stefan und Katia Breitschmid.

Wir stellen den Menschen in den Mittelpunkt: Weil wir

wissen, dass nur zufriedene Kunden treue Kunden sind.
Generalagentur Freiamt , Rolf Thumm

Seetalstrasse 9, 5630 Muri

Telefon 056 675 41 41, Telefax 056 675 41 44

freiamt@mobi.ch, www.mobifreiamt.ch

Agentur WohlenZentralstrasse 21, 5610 Wohlen

Telefon 056 618 30 90, Telefax 056 618 30 99 
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Kritische 

Anwohner

Lärmschutzmassnahmen 

sorgen für Diskussionen.  
3

Eine eigene 

Zufahrt
Die Ferrowohlen AG plant 

eine Erschliessungsstrasse.  4

Ortsbürger-

stiftung tagt

Die W
eihnachtsbeleuchtung 

soll ergänzt werden. 
 

5

«Eine angem
essene Infrastruktur für die Schule»

Die Stimmbürgerschaft wird an der Gemeindeversammlung vom 28. November über einen Verpfl ichtungskredit 

von 23,5 Millionen Franken für den Neubau des Schulzentrums Mühlematten befi nden. Der Gemeinderat stellte das 

Projekt an einer Pressekonferenz vor. 

Gemeinderätin Barbara Bucher 

machte keinen Hehl daraus, dass 

der geplante Neubau des Schul-

zentrums M
ühlematten ein Loch 

in die Gemeindekasse reisst: «In 

den nächsten zehn Jahren wird 

die Gemeinde fünfzig M
illionen 

Franken investieren.» Rund die 

Hälfte dieser Ausgaben setzt die 

Gemeinde für Schulbedürfnisse 

ein. Dass diese hohen Investitio-

nen eine Erhöhung des Steuerfu-

sses nach sich ziehen, liegt auf 

der Hand. «W
ir wollen eine nach-

haltige Finanzpolitik»

W
as bereits vor zwei Jahren an 

der Gemeindeversammlung an-

gekündigt wurde, wird nun Reali-

tät: Nachdem der Souverän letz-

tes Jahr einer Erhöhung des 

Steuerfusses zustimmte, bean-

tragt der Gemeinderat nochmals 

eine Anhebung von 97 auf 105 

Steuerprozente. Dies hat M
ehr-

einnahmen von ungefähr einer 

M
illion Franken zur Folge. Der Ei-

genfi nanzierungsanteil kann da-

durch wesentlich gesteigert wer- den. «W
ir wollen eine nachhaltige 

Finanzpolitik betreiben. Das be- deutet für uns, dass wir Schulden 

abbauen und damit der nachfol- genden Generation die M
öglich-

keit schaffen, Neues zu realisie-

Setzen sich gemeinsam für das Schulzentrum Mühlematten ein (v.l.): Silvia Garmier (Vizepräsidentin Schulpfl ege), 

Gemeindeammann Ueli Lütolf, Gemeinderätin Barbara Bucher und Gemeinderat und Präsident der Schulraumplanung 

Markus Keller. Die beste Adresse für 

S
a
is
o
n
m
ie
te

(Ski, Snowboard, Langlauf, Eislauf)  
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Donnerstag Abendverkauf bis 20.00 Uhr

40 Jahre

www.stoecklisport.ch  5623 Boswil   Tel. 056 666 11 92

DIE REGION 

BELEBEN

Als führende Bank im Kanton Aargau sind wir fest verwurzelt und unter-

stützen mit unserem Engagement ein abwechslungsreiches und attraktives 

Leben in den Regionen. W
ir öffnen Tore zu kantonalen Anlässen in den Bereichen 

Kultur, M
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www.nab.ch/sponsoringWir lösen das. | nab.ch

d attr
n den Bereic

egionen in Schwung zu hal

9697 Lokalanzg A5hoch KD cmyk v1.indd   2

16.01

V
illm

erger

Für unser D
orf und die M

enschen – m
ehr als eine Z

eitung

A
m

tlich
e
s Pu

b
likatio

n
so

rg
an

/A
u
sg

ab
e N

r. 3
4 – 29. A

u
g
u
st 2

014 – an
 alle H

au
sh

alte

D
ie B

rau
im

u
sig 

h
ö
rt au

f

Letzter A
uftritt 

am
 «Braui-Fest».    

3

W
o
 so

ll sie 

steh
en

?

W
ie die K

irche zu 

ihrem
 Standort kam

.   5

D
o
p
p
eltes 

Ju
b
iläu

m

D
ie G

ysin &
 W

ey A
G

 feierte 

ihr 50
-Jahre-Jubiläum

.  
7

D
en

 O
p
tim

ism
u
s tro

tz allem
 n

ie verlo
ren

M
oham

ed A
li Touré ist einer der K

ünstler, der seine Bilder an der A
usstellung «s’A

rm
ehuus stellt us» präsentierte. 

D
er 22-jährige A

sylbew
erber w

ohnt im
 A

rm
enhaus und hofft, dass sich sein A

ufenthaltsstatus bald ändern w
ird. 

A
ls 15

-Jährig
er fl üchtete M

o
ha-

m
ed A

li Touré – von seinen Freun
-

d
en M

om
o g

enannt – von d
er El-

fenb
einküste in die Schw

eiz. «Ich 

w
uchs 

b
ei 

m
ein

em
 

V
ater 

au
f, 

m
ein

e M
utter hab

e ich nie ken
-

neng
elernt», erzählt er. N

achd
em

 

sein V
ater im

 Bürg
erkrieg starb, 

sah 
d
er 

verw
aiste 

Jug
endlich

e 

keine Zukunft m
ehr für sich. «Ich 

hab
e keine V

erw
andten m

ehr an 

d
er Elfenb

einküste», verd
eutlicht 

er seine dam
alig

e Lag
e. 

S
ch

u
le u

n
d
 A

u
sb

ild
u
n
g 

In G
enf stellte er sein

en A
ntrag 

auf A
syl. D

er no
ch nicht m

ündig
e 

jung
e M

ann w
urd

e in ein
e Pfl e-

g
efam

ilie 
nach 

M
eisterschw

an
-

d
en verm

ittelt. «Ich hatte ein
en 

K
ulturscho

ck», erinnert er sich an 

seine ersten Tag
e in d

er Schw
eiz. 

H
ier w

ar so ziem
lich alles and

ers 

also 
in 

sein
em

 
H

eim
atland 

in 

W
estafrika. 

«In 
unserer 

K
ultur 

sind die M
ensch

en offen
er und 

sp
o
ntan

er», erklärt er. U
nd dass 

die Züg
e au

f die M
inute g

enau 

fuhren, auch das w
ar ihm

 neu. 

«D
ie ersten M

onate w
aren hart», 

b
lickt er zurück. D

as Einleb
en in 

die ung
ew

o
hnten Fam

ilienstruk-

turen, das Essen, die n
eu

e Spra-

che und die n
eu

e K
ultur fi el ihm

 

nicht 
einfach. 

«Ich 
sass 

oft 
im

 

dunklen Zim
m

er und brütete vor 

m
ich hin», erzählt er. Erst als er 

die 
Sprach

e 
etw

as 
b
esser 

b
e-

h
errschte, ko

nnte er m
it sein

er 

Pfl eg
em

utter üb
er sein

e Pro
b
le-

m
e sprech

en. U
nd langsam

 ab
er 

sicher g
elang es ihm

, Fuss zu fas-

sen. A
uch die d

eutsch
e Sprach

e 

b
eherrschte d

er französisch spre-

ch
end

e Teenag
er im

m
er b

esser. 

Bald schon b
esuchte er die dritte 

und vierte Sekundarschulklasse in 

Sarm
ensto

rf. D
anach abso

lvierte 

er das Integrationspro
gram

m
 d

er 

kanto
nalen Schule für B

eru
fsb

il-

dung. D
ank sein

es gro
ssen Ein

-

satzes und der U
nterstützung von 

Schule und Pfl eg
efam

ilie ko
nnte 

er anschliessend eine A
usbildung 

antreten. 

W
ie w

eiter?

D
iesen Som

m
er schloss er die die 

Lehre zum
 A

utom
atikm

onteur bei 

d
er 

V
illm

erg
er 

C
ellp

ack 
Pow

er 

System
s A

G
 m

it Bravour ab. W
eil 

sich sein
e Pfl eg

eeltern w
ährend 

W
ürde gerne für im

m
er in der Schw

eiz bleiben: M
om

o Touré.

V
is

a
n
a
 S

e
rv

ic
e
s
 A

G
, G

e
sc

h
ä
ftsste

lle
 W

o
h
le

n
, Z

e
n
tra

lstra
sse

 5
5
,

5
610

 W
o
h
le

n
, Te

le
fo

n
 0

6
2
 2

0
6
 21

 2
6
, w

o
h
le

n
@

visa
n
a
.c

h

S
e
rvice, au

f d
en

 S
ie sich

 ve
rlassen

 kö
n
n
en

.

Ih
re K

ran
kenve

rsich
e
ru

n
g
. w

w
w

.v
is

a
n
a
.c

h

E
in

la
d
u
n
g
 

zu
m

 Ta
g
 d

e
r o

ffe
n
e
n
 T

ü
r

B
e
su

c
h
e
n
 S

ie
 u

n
s a

m
  

S
a
m

sta
g
 3

0
. A

u
g
u
st 2

0
1
4
  

zw
isch

en
 1

0
.0

0
 u

n
d
 1

6
.0

0
 U

h
r an

 

d
er Z

en
tralstrasse 5

5
 in

 W
o
h
len

.

G
ew

in
n
en

 S
ie ein

en
 R

eiseg
u
tsch

ein
 

ü
b
er 5

0
0
0
 F

ran
ken

 u
n
d
 g

en
iessen

 

S
ie ein

e klein
e Z

w
isch

en
verp

fleg
u
n
g
.



6  |    VillmergerZeitung  |  22. April 2016

1. Warenmarkt 
Samstag 30. April   8 – 12 Uhr

in Villmergen
Auf dem Mühlenareal / alte Bahnhofstrasse

Hausgemachtes • Früchte und Gemüse

Gartenkräuter • Kunsthandwerk

Landfrauen-Kafistube • Wurststand

Regionale Produkte

Ein entspannter Morgen mit der Familie

Auch dieses Jahr veranstaltet die Jubla Villmergen einen Muttertagsbrunch. Am 8. Mai werden ab 9.30 Uhr alle 
hungrigen Mamis mit Familie in der Mehrzweckhalle verwöhnt.

Am 8. Mai ist wieder Muttertag. 
Somit rückt auch der altbekannte 
Muttertagsbrunch der Jubla nä-
her. Der Anlass war in den letzten 
Jahren ein grosser Erfolg für den 
Verein und deshalb wird er er-
neut durchgeführt. Es sind alle 
herzlich willkommen, die einen 
entspannten Morgen mit der Fa-
milie verbringen möchten, ohne 
weit fahren zu müssen. Auf-

grund des grossen Ansturms im 
vergangenen Jahr wurde der An-
lass in die Mehrweckhalle ver-
schoben. 

Verführerisches Buffet
Ansonsten bleibt alles beim Al-
ten. Es wird ein grosses Buffet 
mit vielen leckeren Sachen vorbe-
reitet sein. Auch dieses Jahr gibt 
es eine kleine Überraschung für 

alle Mamis. Für die Kinder ist 
ebenso gesorgt. Je nach Wetter 
wird draussen oder drinnen eine 
betreute Spielecke eingerichtet, 
sodass die Kleinen nach dem Es-
sen abgegeben werden und die 
Eltern ein paar gemütliche Stun-
den geniessen können.
Für Reservationen oder Fragen 
steht Sarina Stadler unter 078 
656 36 16 zur Verfügung.  zg

Käse und noch viel mehr wird das 
Buffet zu bieten haben. 

Möglichkeiten für ein erfülltes Familienleben

Friedliches Zusammenleben und Beziehungen, die gelingen. Das verfolgt Monika Suppiger mit ihrer systemischen 
Aufstellungsarbeit. Mehr darüber erzählt sie am Donnerstag, 28. April in der Dorfbibliothek.

Wie wir aufgewachsen sind und 
was wir in unserer Familie erfah-
ren haben, beeinflusst unser Le-
ben und unsere Beziehungen oft 
mehr, als uns bewusst ist. Auch 
was unsere Ahnen erlebt haben, 
kann unser Leben und das unse-

rer Kinder behindern oder blo-
ckieren. Wie wir unser Leben ge-
stalten und reflektieren, hat eine 
prägende Wirkung auf unser Um-
feld. Oft machen uns gerade Kin-
der mit ihrem Verhalten darauf 
aufmerksam und dies lässt uns 

nach Lösungen suchen. Die syste-
mische Aufstellungsarbeit (Fami-
lienaufstellung) kann neue Ein-
sichten im Zusammenhang mit 
Schwierigkeiten in der Familie, 
Partnerschaft oder Beruf, bezüg-
lich der Gesundheit und im Kon-

text von schweren Schicksals-
schlägen gewähren. Monika 
Suppiger erzählt am Donnerstag, 
28. April mehr über die Möglich-
keiten dieser Arbeit. Der Vortrag 
beginnt um 19.30 Uhr in der 
Dorfbibliothek.  zg

Villmergen einst bis heute

Vor Kurzem haben 26 Landfrauen aus Villmergen einen interessanten Filmabend genossen. Das Programm 2016  
ist wiederum vielfältig; interessierte Frauen sind willkommen.

Oskar Schmidli stellte aus seiner 
grossen Bilder- und Filmesamm-
lung einen sehr interessanten Bei-
trag zusammen und erzählte 
dazu Geschichten. Einige Land-
frauen erkannten sich selber im 
Film, was viele Erinnerungen 
weckte. Wichtige Anlässe wur-
den dokumentiert, so der Glo-
ckenaufzug der reformierten Kir-
che, der Musiktag und die 

Jugendfeste. Interessant ist das 
Wachstum des Dorfes. Früher 
hatte es noch viele Strohdächer 
im Dorfkern und viele schöne 
Bauernhäuser. Das ganze Gebiet 
Hof und Industrie war noch Land-
wirtschaftsland. Die Entwicklung 
und die Veränderungen, insbe-
sondere die Industrialisierung der 
letzten 100 Jahre, wurden durch 
das Bildmaterial veranschaulicht. 

Auch ein paar Dorforiginale wur-
den portraitiert, sodass nach dem 
Film noch lange bei Kaffee und 
selbstgebackenen Köstlichkeiten 
angeregt über Kindheitserinne-
rungen gesprochen wurde.

Buntes Programm
Der Landfrauenverein Villmergen 
trifft sich einmal monatlich zu 
 einem geselligen Abend, Kursen, 

Vorträgen oder Betriebsbesichti-
gungen. Ein Vereins  ausflug mit 
Wanderung im Sommer gehört 
ebenso dazu. Das Programm 
2016 ist wiederum spannend. 
Frauen aus Villmergen und Um-
gebung, welche gerne mehr er-
fahren möchten, melden sich bei 
Elisabeth Heiniger unter Telefon 
056 534 35 19 oder elisabeth.
heiniger@hispeed.ch. zg
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Vanoli Immobilien Treuhand AG

Zu vermieten nach Vereinbarung am Bahnhofplatz 6, Dottikon

4 ½-Zimmerwohnung (Baujahr 2013)

CHF 1730.– / NK CHF 190.–

•  Parkett- und Plattenböden

•  grosszügiger Balkon

•  Lift / Keller

•  1. Obergeschoss

•  Einstellhallenplatz CHF 115.–

Artherstrasse 27 • CH-6405 Immensee

Telefon 041 854 60 80 • www.c-vanoli.ch

2½-Zi.-Dachwohnung 

 

 
 

 

 
 

2½-Zi.-Dachwohnung 

 

 
 

 
 

 
 

Wir vermieten schöne, grosse

2½-Zi.-Dachwohnung
mitten in Villmergen

Kürzlich vollständig renoviert!

Nähe Schulen und  

Einkaufsmöglichkeiten.

Origineller Grundriss.  

Grosses Reduit /Ankleide.  

Eigene WM / Trockner usw. 

Fr. 1385.– inkl. Nebenkosten

Einstell-/Abstellplatz auf Wunsch 
Bilder: Website «Aktuelle Angebote»

Wenn aus 1500 Rosen ein Apfel wird
Isabel Breitschmid hat an einem Wettbewerb für Floristen-Lernende teilgenommen. Ein Stau und fehlende Blumen 
sorgten für Nervosität.

Ursula Huber

Bahnhofshalle Zürich, 4. März, 
9.02 Uhr: Der Wettbewerb «Fair 
durchs Leben» hat gerade be-
gonnen, die anderen Gruppen 
sind schon fleissig an der Arbeit. 
Isabel Breitschmid ist mit dem 
Zug angereist und wartet auf ihre 
Teamkolleginnen Céline, Nadine, 
Julia und Chantal. Sie stecken im 
Stau. Als sie endlich eintreffen, 
sind die fünf angehenden Floris-
tinnen leicht nervös. «Die ande-
ren machen so etwas Schönes, 
und wir haben noch nicht einmal 
angefangen», denkt Isabel Breit-
schmid. 
Lanciert wurde «Fair durchs 
 Leben» von der Max-Havelaar-
Stiftung Schweiz, anlässlich des 
15-Jahr-Jubiläums von Fairtrade-
Blumen. Die Stiftung hat Floris-
ten-Lernende aus der ganzen 
Schweiz dazu eingeladen, ein 
überdimensionales Werkstück 
zum Thema «Fair durchs Leben» 
zu kreieren. Isabel Breitschmid 
hat sich mit zwei Klassenkamera-
dinnen und deren beiden Unter-
stiften angemeldet. 

5000 Franken  
für ein Gesteck
«Wir wollten einmal etwas Gros-
ses machen, nicht immer nur klei-
ne Sträusse», erklärt die 23-Jähri-
ge ihre Motivation. Zudem reisen 
die fünf gerne und bei einem 
Sieg winkte eine Reise nach Ke-
nia. So haben sich die jungen 
Frauen im vergangenen Dezem-
ber an die Arbeit gemacht. «Zu-
erst haben wir überlegt, was 'fair' 
bedeutet», erzählt Isabel Breit-
schmid, die im Sommer im Atelier 

Natura in Villmergen ihren Lehr-
abschluss macht. Mittels Brain-
storming, Google und Umfragen, 
unter anderem bei ihren Lehr-
meistern, seien sie auf das Motto 
«Wir reichen uns die Hand» ge-
kommen. Ihr Werkstück sollte 
aus einem blumigen Apfel, Sym-
bol für ein faires Miteinander, be-
stehen, der von zwei Händen ge-
tragen wird. 
«Diese Idee zu entwickeln war 
die kleinste Arbeit», blickt die an-
gehende Floristin zurück. An-
schliessend hätten sie ein mehr-
seitiges Konzept erstellen 
müssen, mit Beschrieb und Kos-
tenübersicht. 5000 Franken, ge-
sponsert von Coop, standen ih-
nen zur Verfügung: 2000 
Franken für Material, 3000 Fran-
ken für Blumen. Aus den einge-
reichten Konzepten wurden die 
acht Besten ausgewählt – das 

Team von Isabel Breitschmid ge-
hörte dazu.

Fotos für Chinesen 
Dann begannen die Vorberei-
tungsarbeiten – eine intensive 
Zeit. Seit Januar hatte Isabel 
Breitschmid jeden Sonntag für 
den Wettbewerb gearbeitet, am 
Schluss waren auch Abendschich-
ten nötig. «Es war sehr schwierig, 
das Gerüst für die Hände zu ge-
stalten», erklärt die junge Frau, 
die in Hilfikon wohnt. Der Zeit-
druck sei gross gewesen, da habe 
sie zwischendurch auch ans Auf-
geben gedacht. In ihrem Berufs-
alltag arbeitet Isabel Breitschmid 
selten mit Max Havelaar-Blumen. 
Diese stammen aus Kenia, und 
«unsere Kunden ziehen Blumen 
aus der Schweiz vor». Auch seien 
Fairtrade-Blumen einiges teurer 
als die einheimischen.

Zurück in der Bahnhofshalle Zü-
rich: Isabel Breitschmids Team 
kommt mit der Arbeit gut voran. 
Dann ein Schreckensmoment: 
von den 1500 benötigten Rosen 
fehlen 500. Wo kriegt man auf 
die Schnelle so viele Rosen her? 
Das Team hat seine ihm zugeteil-
te Kontaktperson informiert, sie 
hat die fehlenden Blumen irgend-
wie aufgetrieben. Trotz dieser 
Panne und obwohl sie ab und zu 
mit chinesischen Touristen für ein 
Foto posiert haben, sind sie frü-
her fertig als geplant. Im folgen-
den Voting lieferten sich die Aar-
gauerinnen mit dem BWZ Lyss 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen – das 
sie am Schluss knapp verloren, 
mit 27 gegen 31 Prozent. «Wir 
waren enttäuscht über den zwei-
ten Platz», sagt Isabel Breit-
schmid. Es war eine Publikums-
wahl, keine Fachjury, die 
entschieden hat. Ihr Schulleiter 
hat ihnen zum Trost eine viertäti-
ge Reise nach Stockholm ge-
schenkt.
Das gewichtige Werkstück – 300 
Kilogramm schwer – schmückte 
nach dem Wettbewerb noch 
zwei Wochen die Berufsschule 
Brugg. «Dann haben die Rosen 
den Kopf hängen lassen. Floristik 
ist halt vergänglich», hält Isabel 
Breitschmid fest. Auch die Ent-
täuschung hat sich mittlerweile 
gelegt.

Isabel Breitschmid (2. v. links) und ihr Team vor ihrem Werkstück «Wir rei-
chen uns die Hand».

www.husqvarna.ch

Copyright © 2015 Husqvarna AB (publ). 
All rights reserved.

Copyright © 2016 Husqvarna AB (publ). 
All rights reserved.

Nie mehr selber 
Rasen mähen! 

Zuverlässige Modelle für anspruchs-

vollere Rasenflächen mittlerer Grösse. 

ab CHF 1’390.–* AUTOMOWER®

* exkl. Installationsmaterial

Durisolstr. 1B Tel. 056 622 49 22

5612 Villmergen Fax 056 622 13 63

info@torex.ch www.torex.ch
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Musikgesellschaft begleitet mörderisches Trio

Garniert mit Krimimelodien präsentiert die MGV am Samstag, 30. April in der MZH der Schulanlage Dorf ein  
kurzweiliges Jahreskonzert. Die «Crime Time» steht unter der Leitung von Marco Müller.

Mit den aktuellen Schweizer Kri-
mis «Himmel, Hölle, Mensch», 
«Herrengasse» und «Berner 
Münstersturz» kochen Monika 
Mansour, Silvia Götschi und Peter 
Beutler ihr aktuelles Krimisüpp-
chen. Mit allerhand Requisiten, 
Tatwaffen und vielleicht sogar ei-
nem mutmasslichen Opfer im Ge-
päck, kommt das Trio Mortale 
ans Jahreskonzert der Musikge-
sellschaft Villmergen. Geheimnis-
volle Licht- und Toneffekte, un-
termalt mit gespenstischen 
Nebelschleiern, sorgen für die 

nötige Gänsehaut-Stimmung. 
Zweieinhalb Generationen Span-
nung und Unterhaltung mit 
Schweizer Krimi vom Feinsten. 
Singen werden beim Trio Mortale 
höchstens die Verbrecher. 
Olga Kharlan ist nicht etwa die 
Begleiterin von 007, sondern die 
Stimme des Abends. Normaler-
weise als Frontfrau der russischen 
KAPUCHINO Disco Band, beglei-
tet sie die MGV am Konzert (Be-
ginn um 20 Uhr) und wird für hei-
sse Stimmung sorgen. Vor vier 
Jahren am San Remo Festival und 

nun live in Villmergen mit der 
MGV. Nach dem Konzert singt 
Olga fetzige Covers live in der 
Whiskybar, die 23 Sorten des 
schottischen Nationalgetränks 
bereithält. Beste Unterhaltung ist 
garantiert und: You will survive!
Vor dem Konzert wird ab 18.30 
Uhr ein feines Nachtessen ange-
boten. 
Vorverkauf (gegen Barzahlung) 
bis 27. April bei der Vinothek 
René Schmidli, Löwenplatz 2, Vill-
mergen oder unter www.mgvill-
mergen.ch.  zg

Olga Kharlan wird die Besucher auch 
nach dem Konzert mit ihrer Stimme 
verzaubern. 

Medienmitteilung

1,6 Millionen für Freiämter Kunden 

Fast vier Prozent mehr Prämienvolumen für die Generalagentur Freiamt: Auch 2015 verzeichnet die Mobiliar im 
Freiamt ein starkes Wachstum. Nun fliessen 1,6 Millionen Franken an die Kunden in der Region Muri und Wohlen 
zurück. 

Im letzten Geschäftsjahr erhöhte 
die Generalagentur Freiamt ihr 
Prämienvolumen um 3,9 Prozent 
auf 31,5 Millionen Franken. Dabei 
vertrauen immer mehr Freiämter 
nicht nur für Sach- und Vermö-
gensversicherungen auf die Mo-
biliar. Auch bei den Lebensversi-
cherungen verzeichnet General - 
agent Rolf Thumm einen Zu-
wachs. «Wir entscheiden fast 
 alles vor Ort, ohne Umweg über 
eine Zentrale», erklärt Thumm. 
«Und genau diese persönliche 
Beziehung schätzen unsere Kun-
den.» 

Kundschaft profitiert
Aufgrund der genossenschaftli-
chen Verankerung der Mobiliar 
profitieren nicht Aktionäre, son-
dern die Kunden selbst vom 

 guten Ergebnis. Im Einzugsgebiet 
der Generalagentur Freiamt flies-
sen 1,6 Millionen Franken an die 
über 19 000 Kundinnen und Kun-

den zurück: Sie erhalten ab Mitte 
2016 ein Jahr lang eine Prämien-
reduktion von 10 Prozent auf die 
Versicherungen für Motorfahr-

zeuge und Betriebsversicherun-
gen. 

6168 Schäden erledigt 
Im letzten Jahr kümmerte sich die 
Generalagentur Freiamt um 6168 
Schäden – über 720 mehr als im 
Vorjahr. Generalagent Rolf 
Thumm: «Weil wir über neun von 
zehn Schäden vor Ort erledigen, 
vergeben wir auch die Arbeiten 
an das lokale Gewerbe. Darum 
sind wir für diese ein wichtiger 
Partner.» 2015 beschäftigte die 
Generalagentur im Freiamt 31 
Mitarbeitende – darunter drei 
Lernende. «Die Ausbildung von 
jungen Leuten ist mir wichtig. So 
investieren wir in unsere Zukunft 
und stellen sicher, dass wir wei-
terhin einen Top-Service bieten 
können», sagt Rolf Thumm. zg

Als Mobiliar-Kundin erhält die Xaver Meyer AG Geld zurück. Von links: 
Stephan Köpfli (Verkaufsleiter Mobiliar Freiamt), Alex Meyer (Geschäftsführer 
Xaver Meyer AG), Rolf Thumm (Generalagent Mobiliar Freiamt).

Auto-Fest in Wohlen
Vom 29. April bis 1. Mai findet bei Auto Kunz in Wohlen das  
19. Auto-Fest statt. Rund 400 brandaktuelle Neuwagen aller Mar-
ken und gut 100 gepflegte Occasionen sind ausgestellt und kön-
nen Probe gefahren werden. Nebst Luxus- und Sportwagen samt 
aller US-Muscle-Cars, SUV, Klein- und Mittelklassewagen gibt es 
bei Auto Kunz auch dieses Jahr Elektro-/Hybridfahrzeuge zu be-
staunen. Ausserdem warten bis 5777 Franken Ausstellungsrabatt, 
eine attraktive Leasing- und Finanzierungsaktion sowie die kosten-
lose Festwirtschaft mit Live-Musik auf die Besucher.  zg
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«Der Erfolg der Kinder und  
Jugendlichen hat mich motiviert»
Tanja Schmid war während 17 Jahren Hauptleiterin der LA Villmergen. Im Gespräch 
mit der «VZ» wird klar, was ihr an der Leichtathletik gefällt und an welche Ereignisse 
sie sich besonders gerne erinnert.

Ursula Huber

Was braucht es, um eine gute 
Leichtathletin oder ein guter 
Leichtathlet zu werden? «Freude, 
Motivation, Ehrgeiz und eine ge-
wisse Ausdauer», beantwortet 
Tanja Schmid die Frage. Seit 20 
Jahren ist sie Mitglied des Da-
menturnvereins Villmergen. 1998 
hat sie die Leichtathletikriege ge-
gründet – und nun die Hauptlei-
tung abgegeben. Sie unterstützt 
den Verein und das Leitungsteam 
im Hintergrund, denn «ganz 
ohne LA kann ich nicht sein», er-
klärt Tanja Schmid, die vor rund 
drei Monaten Mutter geworden 
ist. Am Mittwoch leitet sie zudem 
noch ein Training für U16-Leicht-
athletinnen und -athleten. Diese 
dürfen mit den Aktiven des Da-
menturnvereins und des Turnver-
eins am Turnfest teilnehmen.

Von acht auf 60
Tanja Schmid hat erst spät, in der 
5. Klasse, mit Leichtathletik ange-
fangen. Die meisten Kinder stei-
gen in der 1. Klasse ein. Warum 
hat sie sich für diese und nicht 
eine andere Sportart entschie-
den? «Das Angebot war damals 
kleiner als heute. Zudem habe ich 
Weitsprung und Sprint sehr ger-
ne gemacht». Zuerst war sie in 
der Mädchenriege Villmergen, 
dann in Wohlen aktiv. Als sie 
1996 zum Damenturnverein Vill-
mergen zurück wechselte, suchte 
man dort gerade eine Leiterin für 
die Mädchenriege – und Tanja 
Schmid hat die Aufgabe über-

nommen. Zwei Jahre später hat 
sie zusammen mit Roger Keusch 
die Leichtathletikriege (LA) ge-
gründet: «Wir wollten ein Zusatz-
training für die talentierten Kin-
der anbieten, um sie besser 
fördern zu können.» Mit acht 
Athleten haben sie angefangen, 
heute sind es rund 60 LA-Mitglie-
der, von der ersten bis zur neun-
ten Klasse. 

Anmeldungen, Pläne, 
Dress und Zahlungen
Die LA Villmergen ist erfolgreich, 
ihre Athletinnen und Athleten 
stehen an Wettkämpfen regel-
mässig auf dem Podest. «Ich bin 
immer gerne an Wettkämpfe ge-
gangen, der Erfolg der Kinder 
und Jugendlichen hat mich moti-
viert», sagt die 39-Jährige. Den 
Gewinn der U12-Schweizer-Meis-

terschaft im Jahr 2011 oder den 
zweimaligen Sieg an Turnfesten 
hat sie in besonders guter Erinne-
rung.
«Während der Saison war es viel 
Arbeit», stellt sie fest. Von Mai 
bis Juni war Tanja Schmid jedes 
Wochenende im Einsatz. Dazwi-
schen hat sie sich um die Anmel-
dungen für die Wettkämpfe, Ein-
satz- und Trainingspläne, das 
Dress, Zahlungen, Zeitungsbe-
richte und was sonst nötig war 
gekümmert. Die Kinder und Ju-
gendlichen seien aber sehr dank-
bar. Und: «Nur dank dem Team 
funktioniert die LA so gut». Ak-
tuell sind es zwölf Leiter – zehn 
waren schon als Kinder in der LA. 
«Sie haben das Angebot ge-
schätzt und wollen das nun wei-
tergeben», freut sich Tanja 
Schmid.

«Ohne das LA-Leiter-Team würde es nicht so gut funktionieren», erklärt Tanja 
Schmid.

Textilreinigung / Wäscherei
Bügelservice

Schneider-Reparaturservice
Vorhängen | Teppiche | Leder

E. Munia
Oberdorfstrasse 8

5612 Villmergen | 056 622 54 40

Keine Zeit zum  
Waschen / Bügeln?

Wir reinigen gerne 
Ihre Wochenwäsche,

einfach denn Wäschekorb 
vorbei bringen!

Leserbrief

Zur Villmerger Zeitung
Eine Gratiszeitung muss sich über 

Inserenten, Abonnementen und 

Sponsoren finanzieren können. 

Ist dies finanziell nicht möglich, 

sollte man sich überlegen was 

nicht richtig läuft (zu wenige In-

serenten? Zu wenige Abonnen-

ten oder Sponsoren? Zu wenig 

Interesse?). Ich selber komme aus 

dieser Branche und wir drucken 

seit Jahrzehnten einen Gratis-An-

zeiger. Es ist nicht leicht, in der 

heutigen Zeit ein solches «Pro-

jekt» selbsttragend und erfolg-

reich aufrecht zu erhalten. Es 

braucht gute Inserateverkäufer, 

Durchsetzungsvermögen und 

sehr viele Stunden an Arbeit. 

Aber es ist machbar. Gelingt dies 

nicht, ist es der falsche Weg, 

Geld von der Gemeinde (Steuer-

zahlern) zu fordern, damit eine 

solche «Gratis»-Zeitung weiter 

existieren kann. Die «Villmerger 

Zeitung» sollte im Abonnement 

angeboten werden. Jede Bürge-

rin und jeder Bürger soll für sich 

entscheiden können, ob er die 

Zeitung möchte oder nicht.

Andrea Rothlin, Villmergen

Wanderung zum 
Benkerjoch

Die Pro Senectute Wandergruppe 
Dottikon trifft sich am Donners-
tag, 28. April, um gemeinsam 
von der Salhöhe zum Benkerjoch 
zu marschieren. Die zweieinhalb 
stündige Wanderung führt ent-
lang der Eggholde und Schwefel-
schür. Der leichte Anstieg zur 
Stockmatt führt zum bekannten 
Standort der Küchenschellen, da-
nach folgt der Weg entlang Hin-
terrebe, hinunter nach Asp. Im 
Restaurant Jura wartet der Zvieri. 
Der Bus bringt die Wanderer um 
17:03 über Aarau zurück nach 
Dottikon. 
Ausrüstung: Verpflegung für un-
terwegs, eventuell Stöcke. Kosten: 
6 Franken plus Verpflegung im Re-
staurant. An- oder Abmeldung bis 
Mittwochabend, 27. April bei Ma-
rin Furter, 078 660 46 14. zg

stühletischepalettenregales
chränkeholzregalekorpuss
earchivregaleschuleinrichtun
genordnerdrehsäulenzeich
entischegarderobenschrän
kestahlschränkekragarmre
galeplanschränkeholzschr
änkeklapptischekonferenz
tischechefstühleempfangs
thekenkonferenzstühleelek
tischetischeempfangsthek
enwerkstattstühleutensile
nschränkeputzschränkestü
hleplanschränketrennwände

Mehr zur Initiative

Antworten auf die häufigsten 
Fragen zur Initivative online 
unter www.v-medien.ch.
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Aus dem  
Gemeindehaus

Werkleitungs- und 
Belagssanierungen 
Kirchackerweg
In der Vergangenheit kam es im 
Kirchackerweg immer wieder zu 
Wasserleitungsrohrbrüchen. Die 
Gemeindewerke Villmergen ha-
ben deshalb ein Projekt erarbei-
tet, das den Ersatz der Wasser-
leitung sowie gleichzeitig die 
Erneuerung der Stromversor-
gung vorsieht. Zudem ersetzt 
die Einwohnergemeinde Vill-
mergen die Kanalisationsleitung 
ab dem Rietenbergweg bis in 
die Mitte des Kirchackerwegs 
und die IBW Technik AG verlän-
gert die bestehende Gasleitung 
ab dem Südende des Kirch-
ackerwegs bis zum Weidweg. 
Wenn die Werkleitungsarbeiten 
beendet sind, wird der Kirch-
ackerweg wieder instand ge-
stellt und mit einem neuen 
zweischichtigen Asphaltbelag 
versehen.
Die Bauarbeiten beginnen am 
Montag, 25. April und dauern 
etwa drei Monate. Die Zu-  und 
Wegfahrt in den Kirchackerweg 
ist während der Bauzeit nicht 
möglich. Ebenso ist die Durch-
fahrt im oberen Bereich des Rie-
tenbergwegs für den motori-
sierten Verkehr während der 
ersten Bauphase vom 25. April 
bis Ende Mai durch die Grabar-
beiten gesperrt. Die Anstösser 
oberhalb des Kirchackerwegs 
erreichen ihre Liegenschaften 
während dieser Zeit über die Of-
fiziersgasse. Der Gemeinderat 
dankt für das Verständnis.

Jagdaufsicht in den  
Revieren Villmergen 
und Hilfikon
Othmar Kull, Villmergen, Jagd-
aufseher I, und Dominik Stutz, 
Wohlen AG, Jagdaufseher II, 
waren bis Ende 2015 betraut mit 
der Aufsicht über die Hege und 
Pflege der Reviere Villmergen 
und Hilfikon. Am 25. Januar 
2016 ist Othmar Kull zurückge-
treten. Dominik Stutz ist seither 
Jagdaufseher und Andreas Chri-
stoffel, Rudolfstetten, sein Stell-
vertreter. Als Hundeführer steht 
Peter Rösch, Nesselnbach, zur 
Verfügung.
Im Wald streunende oder jagen-
de Hunde und Katzen, der Zu-
sammenstoss mit einem Wild-
tier sowie verletzte, kranke oder 
tote Wildtiere sind dem Jagd-
aufseher zu melden. Dies ist je-
derzeit beispielsweise mit der 
Mobile App «AG Jagdaufsicht» 
ganz einfach möglich. «AG 
Jagdaufsicht» kann sowohl auf 
iOS- als auch auf Android-Gerä-
ten installiert werden.

Sommer-Gartenrestau-
rant auf dem Dorfplatz
Zivko Atanasov, Villmergen, 
Wirt im Restaurant Kajüte, hat 
die Genehmigung erhalten, auf 
dem Dorfplatz von April bis Ok-
tober ein Gartenrestaurant zu 
führen.

Baubewilligungen
Unter Bedingungen und Aufla-
gen wurde die Baubewilligung 
erteilt: Kqira Krist und Antone-
ta, Villmergen, für die Erweite-
rung der Parkplatzfläche auf der 
Parzelle 2807, Dorfmattenstra-
sse 5. / der Reformierten Kirch-
gemeinde Wohlen, Wohlen AG, 
für die Umnutzung des Erd- und 
Untergeschosses des reformier-
ten Kirchgemeindegebäudes in 
Schulunterrichtsräume, Waag-
mattenweg 3.

 

Zurückschneiden von Hecken,  

Bäumen und Sträuchern

Die Eigentümer von Grundstücken an öffentlichen Strassen und 
Gehwegen werden gebeten, ihre Hecken, Bäume und Sträucher 
so zurückzuschneiden, dass sie den Verkehr nicht beeinträchti-
gen. Die lichte Höhe muss bei Fahrbahnen 4.50 m und bei Geh-
wegen 2.50 m betragen. Hecken, Bäume und Sträucher sind auf 
die Grenze zurückzuschneiden.

Im Bereich von Einmündungen und Ausfahrten ist unbedingt da-
rauf zu achten, dass die Sichtzonen frei gehalten werden. Zudem 
dürfen auch Verkehrssignalisationen, Strassenbezeichnungen, 
Hausnummern, Hydranten und öffentliche Beleuchtungen durch 
Bepflanzungen nicht verdeckt werden.

Der Gemeinderat bittet alle betroffenen Grundeigentümer, ihre 
Hecken, Bäume und Sträucher in diesem Sinne zu überprüfen und 
wenn erforderlich entsprechend zurückzuschneiden. 

Wo die Hecken, Bäume und Sträucher nicht bis spätestens Mitte 
Mai 2016 zurückgeschnitten werden, wird diese Arbeit ohne wei-
tere Anzeige an den Eigentümer auf dessen Kosten vom Werkhof 
der Gemeinde Villmergen ausgeführt.

Der Gemeinderat dankt allen Eigentümern, die ihre Hecken, Bäu-
me und Sträucher ordnungsgemäss zurückschneiden und da-
durch mithelfen, die Verkehrssituation und -sicherheit zu verbes-
sern. 

5612 Villmergen, 20. April 2016 Gemeinderat

GEMEINDE VILLMERGEN   BAUGESUCHE

Bauherr: Digitec Galaxus AG, Pfingstweidstrasse 60b, 8005 Zürich

Projektverfasser: Xaver Meyer AG, Architekturbüro, Winteristrasse 20,  
 5612 Villmergen

Bauobjekt: Umnutzung Halle A (Teilgebiet Villmergen)  
 Gebäude Nrn. 1948w & 2578w, ohne Profilierung

Bauplatz: Industriestrasse 21, Parzelle 4455 (Wohlen) 
 Parzelle 4746 (Villmergen)

Zusätzliche Departement Bau, Verkehr und Umwelt, 
Bewilligung: Abteilung für Baubewilligungen

Bauherr: Hüsser Generalbau AG, Oberebenestrasse 20,  
 5620 Bremgarten AG

Projektverfasser: Hüsser Generalbau AG, Oberebenestrasse 20,  
 5620 Bremgarten AG

Bauobjekt: Arealüberbauung mit 5 Mehrfamilienhäuser  
 und Tiefgarage

Bauplatz: Güterstrasse, Parzellen 3160 und 3161,  
 Ortsteil Ballygebiet

Bauherr: Ferrowohlen AG, Industriestrasse 21, 5610 Wohlen

Projektverfasser: Xaver Meyer AG, Winteristrasse 20, 5612 Villmergen

Bauobjekt: Nutzung Aussenflächen Gesamtareal mit  
 Umweltverträglichkeitsbericht (ohne Profilierung)

Bauplatz: Industriestrasse 21, Parzellen 3323 und 4746 (Villmergen), 
 Parzellen 3831 und 4455 (Wohlen)

Zusätzliche Departement Bau, Verkehr und Umwelt, 
Bewilligung: Abteilung für Baubewilligungen

Öffentliche Auflagen der Baugesuche auf der Abteilung Bau, Planung und 
Umwelt, Villmergen und der Abteilung Planung, Bau und Umwelt, Wohlen 
vom 23. April 2016 bis 23. Mai 2016.

Schriftlich begründete Einwendungen sind innert der Auflagefrist an den Ge-
meinderat Villmergen zu richten. 

Villmerger Zeitung | inserat@v-medien.ch | www.v-medien.ch

Inserieren Sie…Inserieren Sie…

…hier…hier
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Publikation von Gesuchen um  

ordentliche Einbürgerung

Folgende Person hat beim Gemeinderat Villmergen ein Gesuch 
um ordentliche Einbürgerung gestellt:

–  Gözcü, Ibrahim (m), geb. 1989, türkischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft in 5612 Villmergen, Bodenackerweg 10.

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der amtlichen Publikation 
dem Gemeinderat eine schriftliche Eingabe zum Gesuch  
einreichen. Diese Eingaben können sowohl positive wie negative 
Aspekte enthalten. Der Gemeinderat wird Eingaben prüfen und 
in seine Beurteilung einfliessen lassen.

5612 Villmergen, 22. April 2016 Gemeinderat

«Die aufgeführten Veranstaltungen entnehmen wir jeweils dem  
Veranstaltungskalender der Gemeinde. Bei Terminänderungen bitten wir  

die Veranstalter, die Redaktion direkt und rechtzeitig zu informieren.»

Veranstaltungskalender

Sa. 23.4. 9 bis 11 Uhr 
oder 13.30 bis 
15.30 Uhr

Perlentreffen, reformiertes Kirchgemeindehaus 
Wohlen

10 Uhr Rennvelotour Zugersee, ca. 100 km, Veloclub, 
Besammlung Dorfplatz

16 Uhr GV insieme Freiamt, St. Josef-Stiftung  
Bremgarten

25. bis 
29. April 

Projektwochen Frühling, Schule 

Mo. 25.4. 13.30 Uhr Nachmittags-Velotour ins Birrfeld , Radsport-
gruppe Pro Senectute, Treffpunkt Badi Wohlen

Do. 28.4. 10.25 Uhr Pro Senectute Wanderung zum Benkerjoch, 
Treffpunkt Bahnhof SBB Dottikon

19.30 Uhr Vortrag «Systemische Aufstellungsarbeit», 
Friedliches Zusammenleben und Beziehungen, 
die gelingen, Dorfbibliothek

Fr. 29.4. 15 bis 17 Uhr Krabbelgruppen-Treff, S&E, Spielplatz Bündten/
UG reformierte Kirche

19.30 Uhr GV, Heid-Heid, Hotel Bahnhof Dottikon

20 Uhr Malawi-Einwohner im und um den See,  
Aquarium Verein Artemia, Rest. Freiämterhof

Sa. 30.04. Papiersammlung

20 Uhr Jahreskonzert «Crime Time» Musikgesellschaft, 
Mehrzweckhalle Dorf

Mo. 2.5. 9.30 bis 10 Uhr «Verslimorgen» Reim und Spiel, für Kleinkin-
der (bis 3 Jahre) mit Erwachsenenbegleitung, 
Dorfbibliothek

«Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,

lebe ich in euch weiter.»

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem  

herzensguten Mami, Grosi, Schwester, Schwägerin, Tante, Gotti  

und Lebenspartnerin

Hanny Isenschmid-Koch
25. November 1947 bis 10. April 2016

Sie ist nach kurzer, schwerer Krankheit verstorben. Wir vermissen 

dich sehr und trösten uns in der Gewissheit, dass du uns nur einen 

Schritt vorausgegangen bist.

Villmergen, im April 2016

In stiller Trauer:

Anita Isenschmid

Sascha und Magdala Isenschmid 

mit Reto Walter, Björk und Juno

Isabelle und Peter Würsch-Koch

Brigitte Koch und Hans Schatzmann

Fritz Lüthi

Verwandte und Bekannte

Der Trauergottesdienst fand am Freitag, 15. April 2016 in der  

katholischen Kirche in Villmergen statt.

Traueradresse: Fritz Lüthi, Schützenhausstrasse 21, 5612 Villmergen

Für allfällige Spenden gedenke man des Vereins der Eltern  

und Freunde geistig Behinderter im Freiamt, 5620 Bremgarten,  

Postkonto 50-8135-1 (Vermerk: Hanny Isenschmid).

Was denken Sie?
Schicken Sie uns Ihre Meinung zur «VZ» – ob positiv oder  
negativ – an redaktion@v-medien.ch.

… nur dieses Medium es 

schafft, alle Menschen in unse-

rem Dorf – egal ob jung oder 

alt, Schweizer oder Ausländer, 

Mann oder Frau, gebildet oder 

ungebildet – gleichzeitig zu er-

reichen. Diesem Umstand müs-

sen wir Sorge tragen!

Urs Koepfli

Ich unterstütze die  

Villmerger Zeitung, weil…
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«Weisch no?»
Ein mysteriöses Flugzeug und eine «Feuerprobe». 
Auszug aus den «Freiämter Nachrichten».

Erdrutsch

1956 behindert ein Erdrutsch 
den Verkehr auf der sogenann-
ten Todesstrasse. Nach einem 
starken Gewitter löste sich die 
Böschung und bedeckte einen 
Drittel der Strasse.

Giftfreier Garten

Vor 40 Jahren ist die «Eigen-
versorgung des Gartenfreun-
des mit wirklich gesunden Ge-
müsen und Früchten» ein 
Thema. Der Obst- und Garten-
bauverein lädt deshalb zum 
Vortrag «Gärtnern ohne Gift» 
ins Hotel Ochsen ein. Ein 
Agrar ingenieur der ETH legt 
dar, wie ein Garten ohne Gift 
gepflegt werden kann.

Nächtliche Ruhestörung

1936 raubt ein mysteriöses 
Flugzeug den Villmergern den 

Schlaf. Eine grosse, dreimotori-
ge Maschine ist sehr niedrig 
über das Dorf geflogen. Au-
genzeugen wollen eine hell er-
leuchtete Kabine gesichtet ha-
ben. Bei der Maschine handelt 
es sich um ein deutsches Mili-
tärflugzeug, dessen Pilot sich 
verirrt hatte.

Musik im Wettbewerb 

Vor 50 Jahren steht der Musik-
gesellschaft eine «Feuerprobe» 
bevor. Die Blasmusiker nehmen 
am Eidgenössischen Musikfest 
in Aarau und am internationa-
len Weltmusikfest in Kerkrade 
(Holland) teil. Deshalb werden 
die für die Wettbewerbe ge-
meldeten Werke vorab vor Pu-
blikum gespielt. Die Musikge-
sellschaft lädt damit zu einem 
genussreichen Frühlingskon-
zert ein.

Ein Jugendfest, an das  
man sich erinnert
René Schmidli im Gespräch mit der «VZ».

«Am Jugendfest 2010 habe ich 
mich darauf gefreut, dass ich in 
acht Jahren weniger zu tun haben 
werde», erzählt René Schmidli. 
Damals war er Festwirt der Mu-
sikgesellschaft. Nun wird es noch 
mehr Arbeit geben. René Schmid-
li ist OK-Präsident des traditionel-
len Anlasses, der vom 29. Juni bis 
1. Juli 2018 stattfinden wird. Der 
Gemeinderat hat Schmidli für die-
ses Amt angefragt. Die Organisa-
tion eines grossen Events ist für 

ihn nichts Neues, er hat einige 
Jahre im Marketing gearbeitet. 
2009 hat er seine Leidenschaft, 
den Wein, zum Beruf gemacht 
und in Villmergen seine eigene 
Vinothek eröffnet. Das Jugend-
fest sei ein komplexer Anlass, die 
Dimensionen einmalig, die Erwar-
tungen der Bevölkerung gross, so 
Schmidli. «Ich möchte dem Fest 
meine Handschrift geben und ei-
nen Anlass für die Jugend und für 
das Dorf organisieren. Neben Tra-
ditionellem soll auch Neues Platz 
haben», erzählt der 36-Jährige. 
Bis im Sommer steht das achtköp-
fige OK, dann beginnt die Pla-
nung. «Der lange Vorlauf macht 
Sinn. Schausteller und Künstler 
planen bis zwei Jahre im Voraus, 
die müssen wir frühzeitig anfra-
gen», erklärt Schmidli. Sein Ziel 
für 2018: «Ein stimmiges Jugend-
fest, an das man sich auch nach 
einigen Jahren noch gerne erin-
nert.» Text und Bild: uh
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reduziert!

Sensationelle

Preise!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
billerbeck Schweiz AG • Brühlmattenstrasse 10 

5525 Fischbach- Göslikon • Tel. 056 619 54 15 

fabrikladen@billerbeck.ch • www.billerbeck.ch

Online-Shop www.bett-restposten.ch

Offizielle Öffnungszeiten Fabrikladen: 
Di – Fr: 10.00 – 18.00 Uhr • Sa: 10.00 – 16.00 Uhr

Zahlungsart: Barzahlung oder Kreditkarte  

(PostFinance, MasterCard, Maestro, Visa)

Nur während 3 Tagen:
Donnerstag, 28. April 2016: 10.00 – 18.00 Uhr
Freitag,      29. April 2016: 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag,    30. April 2016: 10.00 – 16.00 Uhr

Duvets + Kissen 
Matratzen + Einlegerahmen

sowie diverse Markenprodukte:

LAGERVERKAUF

Villmerger Zeitung 95 35

Frühlings-Ausstellung

alter restaurierter Bauernmöbel 

Mit viel Sorgfalt und Liebe restaurierte Schränke, 

Büffets, Truhen, Tische, Bänke, Stühle, 

Schafreiten, Kommoden, Gänterli und vieles 

mehr zeigen wir Ihnen auch dieses Jahr wieder 

an unserer jährlichen Ausstellung 

an der Mitteldorfstrasse 27 in 5612 Villmergen

Freitag, 22. April 2016 
von 14 bis 18 Uhr 

Samstag und Sonntag, 
23. und 24. April 2016 

von 10 bis 17 Uhr

Wir freuen uns auf Sie! 

Kommen Sie unverbindlich vorbei.

Egromont GmbH

Roland Eggenberger

079 548 19 10


